
SACHSTAND

Seit Jahrhunderten ist die Rheinschiene die bevorzugte Verbin-

dung zwischen Nord- und Südeuropa. Im zusammenwachsenden Europa 

reicht der Fluss zur Bewältigung der neuen Warenströme nicht mehr aus. 

Quer durch den Kontinent wird für den Güterfernverkehr auf der Schie-

ne ein gewaltiges Bauprogramm für die Infrastruktur Europas umgesetzt. 

Viele Metropolregionen und Kulturlandschaften werden von diesem Vor-

haben berührt, dessen Zeitzeugen wir sind.

 Die zunehmende Verlärmung der Landschaft durch den Tag und 

Nacht rollenden Verkehr ist bei den betroffenen Bürgern als Problem er-

kannt, die gestalterischen, wirtschaftlichen und sozialen Konsequenzen 

erst ansatzweise. Im „Weltkulturerbe Oberes Mittelrheintal“, dem Nadel-

öhr der Trasse, Inbegriff der Rheinromantik und einer über 2000 Jahre 

gewachsenen europäischen Kulturlandschaft des Durchgangs, ist die Be-

lastungsgrenze weit überschritten. Neben der Frage nach Lebensqualität 

stellt sich für die betroffene Bürgerschaft die noch drängendere Frage 

nach demokratischer Legitimation und Mitwirkung.

 

NIEDERRHEIN

Nach modernstem Standard 
wurde die sogenannte „Betuwe-

Route“ ab Hafen Rotterdam durch 
die Niederlande auf die deutsche 
Grenze zu gebaut. Bis zum Kno-
ten Duisburg-Oberhausen ist der 

Ausbau in Vorbereitung. 

ALPENTRANSVERSALE

Ab Hafen Basel verlässt die 
Schiene den Rhein. Sie verteilt 
sich auf zwei Strecken zur Querung 
 der Alpen durch die Tunnel Lötschberg 
 und St. Gotthard. Wieder trifft der Güter-
verkehr auf bedeutende historische Kultur-
landschaften im Herzen der Schweiz. Mit der 
Inbetriebnahme der neuen Gotthard-Strecke 
2017 wird der Nord-Süd-Korridor mit einer 
beabsichtigten Steigerung des Güterverkehrs-
aufkommens von 60 Prozent eröffnet.

WERKBUNDTAG 2012

Der Deutsche Werkbund thematisiert 2012 in einer Ausstellung 

und in einer Konferenz die Veränderungen der Kulturlandschaften an 

der Rheinschiene. Der Rhein und der Mythos der Loreley haben seit der 

Romantik Künstler und Dichter zur Auseinandersetzung angeregt. Poli- 

tisch umstritten war die „Wacht am Rhein“ an „Deutschlands Strom, 

nicht Deutschlands Grenze“. Inzwischen ist politisch Ruhe eingekehrt. 

Lautstärke äußert sich anders als vor 150 Jahren. Die Fragen, die die 

Rheinschiene heute aufwirft, gründen in ihrer 2000jährigen Bedeutung 

als völkerverbindender Verkehrsweg: Kein Fluss ist – abgesehen von der 

Donau - so europäisch wie er. Der Ausbau der Eisenbahn im 19. Jahr-

hundert nutzte ihn als natürlichen Durchstich des Mittelgebirges. Heute 

durchstechen wir die Alpen. Die alten Fragen stellen sich neu im Lichte 

des Ausbaus dieser Nord-Süd-Transversale, die große Landschaftsräu-

me verändert. Mit den Mitteln der Kunst und der Wissenschaft soll ihren 

Effekten auf die Landschaft, die Natur und die Menschen am Strom auf 

den Grund gegangen werden.

RHEIN-RUHR

Bis Hafen Duisburg fahren Schiffe 
mit hoher Ladekapazität. Danach 
reduziert sich die Durchfahrtshöhe 
der Brücken. Die Rheinschiene 
teilt sich in ihren linksrheinischen 
und rechtsrheinischen Verlauf. Sie 
führt durch das dicht besiedelte 
Rhein-Ruhr-Gebiet viergleisig auf 
das Mittelrheintal zu.

RHEIN-NECKAR

Ab Ludwigshafen- 
Mannheim konzentriert 

 sich der Güterverkehr auf 
 der Schiene rechtsrheinisch. 

Der viergleisige Ausbau ist 
geplant, südlich von Karlsruhe 

teilweise abgeschlossen.

RheinSCHIENE 
& WarenSTROM
Zukunftswerkstatt 
Kulturlandschaft

28. bis 30. SeptemberWerkbundtag 2012

AUSSTELLUNG ZUM WERKBUNDTAG 2012

In den Räumen des Landesmuseums und der 

Kirche der Festung Ehrenbreitstein präsentieren 

 Werkbund-Künstler ihre Interventionen und loten 

 in einem spartenübergreifenden Spannungsbogen 

 die Perspektiven, Risiken, Chancen und 

 visionären Ansätze des aktuellen 

 Themas für die Entwicklung unserer 

 Kulturlandschaft und die Gesell- 

schaft künstlerisch aus.

MITTELRHEIN

Der Güterverkehr auf beiden 
Seiten der historischen Kultur-
landschaft verursacht Erschüt-

terungen und Lärm in Nähe von 
Wohngebäuden und Kulturdenk-
malen. Die Querung des Rheins 
durch Güterzüge zur Entzerrung 

von Engpässen ist nur in Köln, 
Koblenz und Mainz möglich.

RHEIN-MAIN

Ab Hafen Mainz wird für die Rhein-
Main-Verteilung umgeladen. Zwei 
Eisenbahnbrücken gestatten die Rhein-
querung. Der Güterzugverkehr rollt 
durch das dicht besiedelte Frankfurt 
und Südhessen. Der Knoten Rhein-
Neckar wird durch Ludwigshafen-
Mannheim versorgt. 

OBERRHEIN

Der Streckenausbau von Of-
fenburg über Freiburg bis Basel 
berührt sensible Kulturland-
schaften und schneidet histori-
sche Orte. Die Trassenplanung 
nahm Proteste der Bürger auf 
und entwickelte Alternativen.

Samstag, 29.09.2012, Beginn: 19:00 Uhr

Finissage der Ausstellung mit thematischer Performance



Veranstaltungsort:
KOBLENZ - FESTUNG EHRENBREITSTEIN

Wegbeschreibung unter dwbrlp.de/werkbundtag2012

SAMSTAG, 29.09.2012 	 Tagung auf der Festung

KULTURLANDSCHAFT RheinSCHIENE  	 Beginn 10:00 Uhr

Gebrauchsanweisung zur Tagung
Prof. Emil Hädler​ 
1. Vorsitzender des Werkbund Rheinland-Pfalz

Europäische Korridore und demokratische  
Entscheidungsfindung
Felix Günther​, Raumplaner 
Institut für Raum- und Landschaftsentwicklung der ETH Zürich

Zur Geschichte der Warenströme auf der Rheinschiene
Prof. Dr. Helmut Böhme, Historiker 
1. Vorsitzender des Rheinkolleg e.V. 		

Zur Kulturkritik der Warenströme heute
Prof. Dr. Roland Günter, Denkmalpfleger dwb 
1. Vorsitzender des Werkbund Nordrhein-Westfalen 	

Nachgefragt: World Café mit den Teilnehmern der 
Konferenz
Moderation: Reinhard Hübsch, SWR

BAUSTELLE RheinSCHIENE 	 Beginn 14:00 Uhr

Warum plant die Bahn wie sie plant? 
Bahnpolitik, Eisenbahnrecht und räumliche Wirkung
Lothar Ebbers, Geograph dwb 
Regionalbeitrag Werkbund NRW		

Welterbe Mittelrheintal  
Raum der Beheimatung und Entfremdung
Prof. Dr. Jürgen Hasse, Geograph und Stadtforscher dwb 
Regionalbeitrag Werkbund Hessen		

Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal -  
Orientierungsrahmen und regionales Entwicklungskonzept
Dr. Gerd Rojahn, Referent – Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung RLP 
Regionalbeitrag Werkbund Rheinland-Pfalz		

Nachgefragt: Podiumsdiskussion mit Politik + Referenten 
mit Evelyn Lemke, Staatsministerin – Ministerium für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung RLP 
Moderation: Reinhard Hübsch, SWR

FINISSAGE UND PERFORMANCE	 Beginn 19:00 Uhr

Künstler im Werkbund 

Werkbundtag 2012
vom 28.09.2012 bis 30.09.2012

RheinSCHIENE & WarenSTROM
Zukunftswerkstatt Kulturlandschaft

FREITAG, 28.09.2012 	 Rheinpromenade

KULTURLANDSCHAFT RheinSCHIENE  	Beginn ab 18:30 Uhr

Treffen der Landesbünde ohne Programm
Abendessen und Gespräche an der Rheinpromenade in Koblenz  
 
Treffpunkt: Restaurant Blumenhof, Danziger Freiheit 3,
56068 Koblenz – Deutsches Eck

SONNTAG, 30.09.2012 	 Tagung auf der Festung

BAUSTELLE RheinSCHIENE  	 Beginn 10:00 Uhr

Raumgerüst Oberrhein - bildhaftes Entwerfen 
für große Maßstäbe und lange Zeiträume
berchtoldkrass space&options, Stadt- und Raumplaner 
Regionalbeitrag Werkbund Baden-Württemberg		

Die Schweizer Alpentransversale und 
die Partizipation der Anlieger
Dr. Heidi Z´graggen, Politikwissenschaftlerin 
Regierungsrätin des Kantons Uri 
Regionalbeitrag des Schweizerischen Werkbundes	

Die Brennertransversale und der Ausbau 
des Inntals für den Güterverkehr
Johann Herdina, Österreichische Bundesbahnen ÖBB,  
Regionalbeitrag Werkbund Bayern		

Nachgefragt: Podiumsdiskussion mit Politik + Referenten 
mit Dr.-Ing. Horst Lenz, Präsident der Ingenieurkammer RLP 
Moderation: Reinhard Hübsch, SWR

MomentMAL 	 Beginn 14:00 Uhr

Ein audio-visueller Guide zu Thema und Ort der Tagung 
Ein Rundgang über die Festung Ehrenbreitstein - werkbund.jung

Ende der Veranstaltung gegen 16:00 Uhr

Rahmenveranstaltungen	 Festung Ehrenbreitstein

Vernissage der Ausstellung mit Performance
Samstag, 18.08.2012 
		

Lange Nacht der Museen 
Führungen mit Performance
Samstag, 01.09.2012 um 20:00 I 21:00 I 22:00 Uhr 

Anmeldung und Kontakt	

ZUKUNFTSWERKSTATT Rheinschiene & Warenstrom  	

Verbindliche Anmeldung bis zum 31.07.2012 per Email an

dwbrlp@aol.com oder unter dwbrlp.de/werkbundtag2012

Kostenbeiträge für die Teilnehmer
Freitag: 	 Selbstzahlung

Samstag / Sonntag: 	 60 Euro

Schüler, Studierende, wb.jung:	 Halber Preis 

Einzahlungen bitte auf folgendes Konto bei der Mainzer Volksbank 
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